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Anforderungen an Analysenverfahren

Geregelt in Tochter-Richtlinie (voraus. Frühjahr 2009)
Allgemeiner Hinweis auf Normverfahren, diese sind 
jedoch nicht zwingend vorgeschrieben
Methoden müssen geeignet und angemessen validiert
sein („fitness-for-purpose“-Prinzip)
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der 
Methoden:
− Bestimmungsgrenze ≤ 0,3*AA-EQS
− Erweiterte Messunsicherheit bei AA-EQS ≤ 50%

Beste verfügbare Technik anwenden ohne 
unangemessen hohe Kosten zu verursachen
− Wenn kein Verfahren verfügbar ist, das die o.g Kriterien erfüllt

− Für Parameter ohne EQS



Qualifikation und Qualitätssicherung

Laboratorien müssen ein QM-System anwenden,
− das in Einklang mit EN ISO/IEC 17025 oder anderen 

äquivalenten, auf internationaler Ebene anerkannten 
Normen steht.

Laboratorien müssen geeignete Referenzmaterialien 
verwenden
− Konzentration in der Größenordnung des EQS
− in geeigneter Matrix

Laboratorien müssen Kompetenz durch Teilnahme an 
geeigneten Ringversuchen nachweisen

Forderung nach Ringversuchsteilnahme

Artikel 6
Qualitätssicherung und –kontrolle

[…]
2. Die Mitgliedsstaaten stellen sicher, dass Laboratorien

oder deren Vertragspartner ihre Kompetenz physiko-
chemische und chemische Messgrößen zu
analysieren, nachweisen durch:

(a)  Teilnahme an Programmen zur Eignungsprüfung von
Laboratorien, welche die unter Artikel 3 genannten
Analyseverfahren für Messgrößen sowie die
Konzentrationsbereiche abdecken, die für unter
Richtlinie 2000/60/EC durchgeführten
Überwachungsprogramme repräsentativ sind […]



Praktische Umsetzung der QA/QC Directive

Europaweit vergleichbaren Daten werden nicht 
allein durch eine europäische QA/QC Richtlinie 
erzielt, sondern benötigen auch:

Ein einheitliches QA/QC-System bzw. 
zumindest harmonisierte QA/QC Grundsätze

Eine Vernetzung der nationalen Systeme auf 
europäischer Ebene

EAQC-WISE Projekt

EAQC-WISE
European Analytical Quality Control in support of 
the Water Framework Directive via the Water Information 
System for Europe

Gefördert im 6. Rahmenprogramm der EU

17 Partner-Institute aus 10 Ländern:
BRGM (FR), INERIS (FR), EI (SK), Mermayde (NL), IVM (NL),
ENEA (IT), Ecologic (DE), Uniwersytet Warszawski (PL), JRC-IRMM, 
NIC (SL), LGC (UK), WRC-lrc (UK), Umweltbundesamt (DE), 
IFA-Tulln (A), SP (SE), IWW (DE) 

Co-ordinator: BRGM (FR)
Scientific co-ordinator: JRC/IRMM



EAQC-WISE: Ziele

Überblick über existierende und fehlende 
QA/QC-Konzepte und -mechanismen

Ermittlung von Harmonisierungebedarf

Erarbeitung eines Vorschlags für ein 
bedarfsgerechtes und nachhaltiges 
europäisches QA/QC-System 

Ein Arbeitspaket (WP 1.1) zu Ringversuchen

Ergebnis Bestandsaufnahme Ringversuche

Nur sehr wenige Ringversuche geeignet zum 
Kompetenznachweis für chemisches
Monitoring gemäß WRRL
− Parameterumfang
− Probenmatrix
− Konzentrationsniveau

Vorgehensweise der RV-Anbieter uneinheitlich
− Ansatz der Proben, Matrix
− Festlegung der Vorgabewerte und Streuungsmaße
− Bewertung der Laborergebnisse

Große Lücken im „Angebot“
− Wegen geringer (nationaler) Teilnehmeranzahl



Folgen der Bestandsaufnahme

Projektworkshop EAQC-WISE (Herbst 2006):

Vorstellung der Bestandsaufnahme
Roberto Morabito (ENEA) & Ulrich Borchers (IWW):
Idee zur Gründung eines Europäischen Netzwerks von RV-
Anbietern auf Basis einer Selbstverpflichtung
− Harmonisierung der Durchführung und Auswertung, um eine 

Vergleichbarkeit der Laborbewertung zu ermöglichen
− Ausnutzen von Synergieeffekten um gemeinsam RV anbieten zu 

können, die ein einzelner Anbieter nicht anbieten kann

Herbst 2006 bis Herbst 2008:

Sukzessive Erarbeitung 
− Des Konsenspapiers zur harmonisierten Vorgehensweise
− Struktur, Mechanismen und Regeln des Netzwerks
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Gründung des PT-WFD Netzwerks

Die offizielle Gründung des PT-WFD Netzwerks 
erfolgte am 8. Oktober 2008 in Rom
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“MISSION” DES NETWORKS

Anbieten harmonisierter Ringversuche, die
− die speziellen Anforderungen der WFD erfüllen
− nach vergleichbaren Grundsätzen durchgeführt und ausgewertet 

werden

Harmonisierte Bewertung der Leistungsfähigkeit Europäischer 
Laboratorien die in Gewässerüberwachung nach WRRL involviert 
sind.
Organisation Europäischer Ringversuche für Analyten die in
einzelnen Staaten nur von wenigen Laboratorien analysiert 
werden.
Ökonomisch sinnvolle Durchführung von Ringversuchen durch 
Synergieeffekte zwischen den RV-Anbietern
Regelmäßiger wissenschaftlicher Input durch externe Berater
Bündelung von Ressourcen zur Bearbeitung neuer Entwicklungen
und Herausforderungen in Zusammenhang mit RV für die WRRL
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Kernpunkte des Konzeptes

Harmonisierung und Sicherstellung einer hohen 
Qualität der angebotenen Ringversuche:
− Durchführung in Übereinstimmung mit ISO/IEC Guide 43 

(ISO/IEC 17043)
− Auswertung gemäß ISO 13528

Verwendung geeigneter Probenmaterialien (für WRRL) 
− Matrix, Zusammensetzung, Konzentrationsniveau der Analyten 

angepasst an Anforderungen der WRRL

Vereinheitlichte Vorgehensweise bei
− Festlegung des Vorgabewertes
− Festlegung der Soll-/Vergleichsstandardabweichung
− Bewertung der Ergebnisse auf der Basis von z-Scores
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STRUKTUR DES NETZWERKS

Representatives for the period 2008 - 2010
− Chair of General Assembly: Ulrich Borchers
− Chair of Advisory Board: Roberto Morabito
− Secretary: Ildy Ipoly

ADVISORY BOARD (AB)

THE GENERAL ASSEMBLY - GA
Self-committed PT providers

Chair and secretary GA

DELEGATES FROM GA
Chair and Secretary GA

+ 3 other delegates

EXTERNAL ADVISORS (EA)
5 external delegates

delegates appoints

Chair AB EA
provides

chairelect
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Gründungsmitglieder
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EXTERNAL ADVISORY MEMBERS
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Beitrittskandidaten 

6 potenzielle neue Mitglieder haben ihr Interesse 
signalisiert:
− France:

AGLAE Association Générale des Laboratoires
d'Analyse de l'Environnement

− Finland: 
SYKE Finnish Environment Institute

− Norway:
NIVA Norwegian Institute For Water Research

− Denmark:
Eurofins Denmark

− Sweden:
ITM University of Stockholm, Department
of Applied Environmental Sciences 

− Estonia: 
Tallinn University of Technology



www.pt-wfd.eu

PT-WFD Ringversuche in 2009
VOCs (Ausrichter: AQS BW)
− Benzol 
− 1,2-Dichlorethan 
− Dichlormethan
− Trichloromethan
− Tetrachlorkohlenstoff
− Tetrachlorethylen
− Trichlorethylen 

Ausgewählte Pestizide (Ausrichter: IWW)
− Alachlor 
− Atrazin
− Simazin
− Chlorfenvinphos
− Chlorpyrifos (Chlorpyrifos-ethyl)
− Aldrin, Dieldrin, Endrin, Isodrin
− DDT gesamt, p,p'-DDT
− Endosulfan 

Tributylzinn (Ausrichter: Quasimeme)
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Weitere Aktivitäten in 2009

Organisation einer eingenen Session über 
Ringversuchen zur WRRL bei der
2nd International PT Conference
− September 2009
− Sibiu, Rumänien
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Legal Disclaimer

EAQC-WISE was an EC FP6 funded project 
Contract N°022603 (STREP)

The views expressed in this presentation are 
purely those of the author and may not  in 
any circumstances be regarded as stating 
an official position of the European 
Commission
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www.pt-wfd.eu


